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DieJahrestagungdesReichsverbandesderDeutschenPresseinWien.

EmpfangimRathaus .
Heutenachmittagswurdendie Teilnehmeran der TagungdesVer¬

bandes der DeutschenPresse von Bürgermeister Seitz im Rathauseempfangen .

BeidemEmpfangwarenauchderdeutscheGesandteDr .Rieth ,dieVizebürger-¬
meisterEmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträteBreitner ,Linder,
SpeiserundWeber,LandtagspräsidentDr .Kolassa ,vieleanderePersönlich¬
keiten des öffentlichen Lebensund zahlreiche Vertreter der WienerPresse

erschienen .

FürdenReichsverbandderDeutschenPressedankteDr .Feder
demBürgermeister und der Stadt Wien für die chrende Einladung undfür

dieherzlicheAufnahme,diediedeutschenJournalistenin Wiengefundenha-¬
ben .„ WennwirdeutschenJournalistenan Wiendenken",sagteDr .Feder ,"dann
erinnernwirunsoft anFreiligrathsVerse: Wennwirnochknienkönnten,wir
lägenaufdenKnien ,Wennwirnochbetenkönnten,wirbetetenfürWien.Aber
wirwissen ,dassin WienVielesbessergewordenist ,vorallemdurchdie
TatkraftundUmsichtderneuenStadtverwaltung. WienhateinegrosseVergan-¬
genheitgehabt; hiersiehtmanin schönemZusammenklangalteKulturund
die grossartigenneuensozialenEinrichtungen ,mitdenenWienbeweist ,dass
es lebt ,dasses einegrosseVergangenheit,einestarkeGegenwartundeine
grosseZukunfthat. "(LebhafterBeifall).

BürgermeisterSeitz danktefür die herzlichenWortedesVer- ¬
tretersderDeutschenPresse .„ Esist heutedaaganzegrossedeutscheVolk,"
sagtederBürgermeister,"vondemmansagenkönnte: Wennwirnochbetenkönn
wirbetetenfür cs . Alleswasheutegeschicht ,führt unszu ernsterBetrach¬
tung .DassSietrotzdembeidengrossenSorgenIhresStandes ,dicja nurein
TeilderSorgendesdeutschenVolkessind ,zugeselligenZusammenkünften
Zeitgefundenhabenundüberdiesdazu ,unserealtenKulturbeständeunddie
WerkedesneuenWienzu schauen ,ist besondersdankenswert .Ich mussnicht
erst betonen ,wiesehr wirWienerunsfreuen ,GästeausdemDeutschenReich
begrüssenzukönnen .Besondersin derheutigenZeit ,diemansooftdie
Zeit der Sachlichkeitnennt ,begrüsseich solcheVeranstaltungenwiedie
Ihre .Geradein dieserZeitderSachlichkeitist esgut ,wenndieMenschen
zusammenkommen,wennsie sich geselligzusammenfinden,wennsieeinander
kennenlernen .WennwirPolitiker imParkettdesParlamentsauf einanderzu¬
kommenundunsauchnurin konventionellerWeisebegrüssen,dannbetrachtet
dasdieGaleriemanchmalgeradezuals Verrat .DashatseineUrsachedarin ,
dassderpolitischeKampfstarkins Persönlichoübergegriffenhat .Gerade
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darumaber ist der persönliche Verkehr nützlich und notwendig ,undbeson- ¬

dersdort ,woes grosseGegensätzegibt . Wennjetzt so vieleKongresse
stattfinden ,so entspringt das offenbar dem Bedürfnis ,von der trockenen

SachlichkeitzumlebendenMenschenzu kommen ,undich als Parteimann ,der
fest steht auf den Zinnen seiner Partei ,wünschetrotzdem undbegrüsse

immerdenversöhnlicheronTonimVerkehr ,bessereFormen ,die einGebot
derKulturunseresVolkessind .„ DannbegrüssteBürgermeisterSeitzdie
deutschenGästeherzlichstnamensderStadtWienunddankteihnendafür,
dasssie durchihren Besuchdie MzglichkeitpersönlichenKontaktesund
persönlichenVerstehensgegebenhaben .LebhafterBeifalldanktedem
Bürgermeisterfür seineherzlicheBegrüssung.DieGästebliebensodann
nocheinigeZeit in geselligemZusammenseinimRathaus.

GeehrteRedaktion!
DieSchülerderKnaben- undMächenhauptschulein derBrigitte-¬

nau ,Leipzigerplatz ,veranstaltenübermorgen,Mittwoch,umhalb11Uhrvor¬
mittagsimVortragssaaldesWinarskyhofes,Brigittenau,Stromstrasse76 ,
eine Mozartfeier .PräsidentGlöckelersucht ,zu dieser Feier,die eineigen¬
artiges Programmaufweist,einenVertreterIhresgeschätztenBlatteszu

entsenden .
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